
 

 
 

 Spielerportrait: Norman Bauschke 
 

Geburtstag, -ort:  28.04.1963, Saarlouis 

Beruf / Berufswunsch:  Koch / Tänzer 

Dein(e) Lieblingsessen, -film, -buch, -musik:  Filetsteak mit Kräuterbutter & Feldsalat; 
Apocalypse Now; Snoopy der Bruchpilot; Joy Division 

Deine Hobbys:  Schach spielen; Sports; Internet und Frauen 

Fünf Dinge, die Du magst:  humorvoll sein, Kreativität, Musik hören, streiten, Albert 
Einstein und die Liebe 

Fünf Dinge / Eigenschaften, die Du nicht magst:  Falschheit, übertriebenen Ehrgeiz, 
Politik und Aspik 

Drei Dinge, die Du auf eine einsame Insel mitnehmen würdest: 
Beauty-Case, Schlauchboot, Kompass oder Werkzeug, Ausdauer und Hoffnung 

Was möchtest Du im Leben noch erreichen?  gesund bleiben 
 

Seit wann spielst Du Schach?  seit mein Vater mir gezeigt hat, wie es geht 

Was fasziniert Dich an Schach?  die Komplexität aus Raum, Zeit und Kraft 

Deine Lieblingseröffnung, und warum? 
 Blackmar-Diemer-Gambit: 
„Von Anfang an auf Sieg!“ 

Wer ist Dein Schach-Vorbild, und warum?  
„Vorbilder“ in diesem Sinne, sind 
talentierte, junge Menschen, die 
entsprechend gefördert werden können 

Deine größten schachlichen Erfolge? 
„Erfolg“? nun... – definiere ich so: 
gegen einen überlegenen Gegner 
laaaange Paroli bieten zu können 

Was möchtest Du im Schach noch 
erreichen?  DWZ 1601 (Yeah!) 
 
 
 
 
 
 
Norman Bauschke kam erst vor einigen 
Jahren „im hohen Erwachsenenalter“ zu 
uns – und gehört trotzdem bereits zu den 
bekanntesten Gesichtern. Bei Turnieren in 
Schney, Wunsiedel und Forchheim geht er 
alljährlich für den SC Höchstadt ans Brett – 
und als erfolgreicher Stammspieler unserer 
dritten Mannschaft ist er eine zuverlässige 
Größe. Auch Freitag abends beim Blitzen 
und der Stadtmeisterschaft hat er sich mit 
Humor und Bescheidenheit viele 
Sympathien erspielt. 
Lieber Norman, wir wünschen Dir alles 
Gute und auch in den nächsten Jahren viel 
Spaß und Erfolg bei uns im Verein! 
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